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Führung 

Kurs 58-26	 Rechtliche Grundlagen für Führungskräfte
Inhalt:	 Im Praxisalltag tauchen immer wieder Fragen auf, die einen rechtlichen Bezug aufweisen. Das Ziel dieses 

Seminars besteht darin, Führungskräften die Grundlagen des Arbeitsrechts zu vermitteln und sie dazu 
zu befähigen, auftretende Fragen in einer für die betriebliche Praxis anwendbaren Weise zu beantwor-
ten. Anhand von Praxisfällen wird die Umsetzung der arbeitsrechtlichen Grundlagen in die tägliche be-
triebliche Arbeit konkret aufgezeigt.

	 Themen:
	  Rechtsgrundlagen (Arbeitsvertrag, Tarifvertrag/AVR, Dienstvereinbarungen)
	  Reichweite und Grenzen des arbeitgeberseitigen Direktionsrechts
	  Urlaubsrecht/Krankheit (AU, BEM)
	  Fortbildungsanträge/Dienstbefreiungen 
	  Disziplinarmaßnahmen
Dozent:	 Dominik Zivkovic, stellv. Leitung Recht
Zielgruppe:	 Mitarbeitende in Führungspositionen
Termin:	 a) 25.02.2026, 13 bis 14 Uhr (Haus Mutter Teresa)
	 b) 10.03.2026, 14 bis 15.30 Uhr (MKS, VW, Seminarraum 1)
Hinweis:	 Interne Veranstaltung!
Zertifizierung:	 RbP 1–2 FBP

Kurs 59-26	 Empathisch leiten – Kommunikation & psychische Gesundheit im Team
Inhalt: 	 Führen heißt in Beziehung treten. In diesem Workshop geht es darum, die eigene Rolle als Führungskraft 

bewusst zu reflektieren und die Kraft einer klaren, wertschätzenden Kommunikation zu nutzen: Wie 
bleibe ich in Kontakt – mit mir selbst und meinem Team? Mit praxisnahen Übungen aus dem Bereich 
psychologischer Kommunikationstheorien, gemeinsamen Reflexionen und interaktiven Elementen ler-
nen Sie, wie Sie schwierige Gespräche souveräner führen, Ihr Team stärken und die psychische Gesund-
heit am Arbeitsplatz fördern können. 		

Dozentin: 	 Esra Sünkel, Dipl. Psychologin
Zielgruppe: 	 Führungskräfte
Max. Teiln.:	 20 Personen
Ort: 	 AZAM, Seminarraum 1
Termin:	 26.03.2026, 9 bis 16 Uhr	
	 16.07.2026, 10 bis 12 Uhr (Evaluationstermin!)
Hinweis: 	 Interne Veranstaltung!
Zertifizierung:	 RbP 10 FBP

Weitere Workshops für Führungskräfte sind in Planung und werden intern bekannt gegeben.
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In Kooperation mit:

Vielfalt

14. Deutscher Diversity-Tag am 19. Mai 2026
Wir gestalten diesen Tag für unsere Mitarbeitenden mit 

unterschiedlichen Angeboten am 27.05.2026

Würde unantastbar
Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie ist uns bedingungslos zugesagt und doch erkennen wir sie 

nicht immer auf den ersten Blick, sie bleibt uns auch ein Stück verborgen, so dass wir sie entdecken müssen. 
Die hölzernen Königsskulpturen von Ralf Knoblauch helfen uns bei dieser Entdeckung. So berühren sie uns 

und erinnern uns an unsere eigene Königswürde – und daran, dass wir Menschen für einander da sein sollen. 

Stempelaktion
Ab 11.00 Uhr besteht im Verkehrsturm im EG die Möglichkeit, Würdetafeln in Brenntechnik zu erstellen.

Kurs 60-26
14 Uhr – Vortrag und Diskussion im Hörsaal im 5. OG 

Vorstellung der Königsfigur und der „Würde unantastbar Aktion“
Carmen Brinker, Bildungsreferentin, Katholische Erwachsenen- und Familienbildung Südwestfalen/Olpe

„Ich bin schon behindert, behindere mich nicht noch mehr“ 
Umgang mit Menschen mit Behinderung im pflegerischen Alltag

Konflikt Eingliederungshilfe/Klinik
Alexander Fischer-Nies, Päd. Fachleitung Eingliederungshilfe

17 Uhr ökumenischer Gottesdienst unter dem Motto des Tages

Hinweis: Interne Veranstaltung! 
Zertifizierung: RbP 3 FBP
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JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
Neujahr

Tag der Arbeit
Vesakh

Internationaler Kindertag
Pfingstmontag
(orthodox)

Allerheiligen

Lailat al-Barā‘a
(2. – 3. Februar)

Pessach*
(2. – 9. April)

Tag der Vergebung Karfreitag 
(christlich) Tag der deutschen Einheit Internationaler Tag der Menschen 

mit Behinderungen*

Weltkrebstag Holi* Fronleichnam Janmashtami Erntedankfest Chanukka
(4. – 12. Dezember)

Ostersonntag
(christlich) Tag der Händehygiene

Heilige drei Könige* Ostermontag
(christlich)

Nikolaus
2. Advent

Weihnachten (orthodox) Weltgesundheitstag

Internationaler Frauentag Diwali Bodhi*

Karfreitag 
(orthodox) Muttertag Internationaler Tag der 

seelischen Gesundheit

Rosch ha-Schana*
(11. – 13. September)          

Weiberfastnacht Ostersonntag
(orthodox) Tag der Pflege

Ostermontag
(orthodox) 3. Advent

Neujahr Valentinstag
Christi Himmelfahrt
Vatertag

Mariä Himmelfahrt

Beginn Butterwoche 
(16. – 22. Februar) 
Rosenmontag

Hidschra [Neujahr]
Muharram Fasten Beginn
(16. – 28. Juni)

Internationaler Tag der Toleranz

St. Patrick‘s Day
Internationaler Tag 
gegen Homo-, Bi-, Inter- und 
Transphobie

Welttag der Patientensicherheit Beginn Herbstferien (NRW)
(17. – 31. Oktober)

Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge

Beginn Ramadan* 
(18. Februar – 20. März)
Beginn der christlichen 
Fastenzeit (18. Februar – 4. April)

Buß- und Bettag

Eid al-Fitr/Fastenbrechen                   14. Deutscher Diversity-Tag Internationaler Männertag

Internationaler Tag der 
sozialen Gerechtigkeit Frühlingsanfang Beginn Sommerferien (NRW)

(20. Juli – 1. September)

Weltkindertag
Jom Kippur
(20. – 21. September)

4. Advent

Internationaler Tag  
gegen Rassismus* Welttag der kulturellen Vielfalt Sommeranfang/

Sommersonnenwende
Winteranfang/
Wintersonnenwende

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox) 
(23. Februar – 11. April)

Herbstanfang Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2027)

Internationaler Tag der Bildung Aktienmesse, 18:30 Uhr 
Marien Gesellschaft Siegen

Pfingsten*
(christlich) Heiligabend

Pfingstmontag
(christlich) Aschura Ende der Sommerzeit Internationaler Tag zur Beseiti-

gung der Gewalt gegen Frauen* 1. Weihnachtstag

Pfingstferien (NRW) (26. Mai)
Beginn Opferfest
(26. – 30. Mai)

Europäischer Tag der Sprachen 2. Weihnachtstag

Kathina*
(27. Oktober – 24. November)

Christopher Street Day Raksha Bandhan*

Beginn der Sommerzeit
Palmsonntag

1. Advent

Beginn Osterferien (NRW)
(30. März – 11. April)

Pfingsten*
(orthodox)

Reformationstag
Halloween

Silvester

*■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Rosch ha-Schana (jüdisch)
Das jüdische Neujahr, ein 
Tag der Besinnung und des 
Gebets, bei dem das Schicksal 
für das kommende Jahr fest-
gelegt wird. Es wird durch das 
Blasen des Schofars (Widder-
horn) markiert.

Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt  
gegen Frauen
Häusliche Gewalt ist eine der am weitesten verbreiteten Menschen-
rechtsverletzungen und nimmt in den letzten Jahren zu. Der Tag soll 
auf die  „Null-Toleranz“ Haltung hinweisen und setzt die Bekämp-
fung gegen Gewalt an Frauen in den Mittelpunkt. Unser Unterneh-
men hat ein umfassendes Schutzkonzept zur sexualisierten Gewalt 
und bietet allen Betroffenen Unterstützung an.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt 
wurde. Muslime geden-
ken ihn durch Fasten, 
Beten und der Übung in 
Geduldsamkeit, um Allah 
näher zu kommen.

Pfingsten (christlich)
Gedenktag für das 
Herabkommen des 
Heiligen Geistes auf die 
Apostel 50 Tage nach 
Ostern. Pfingsten wird 
als Geburtstag der Kirche 
betrachtet.

Heilige drei Könige 
(christlich, orthodox)
Erinnerung an die Anbetung 
des Jesuskindes durch die drei 
Weisen aus dem Morgen-
land. Der Tag symbolisiert die 
Offenbarung Jesu als Retter 
der gesamten Menschheit.

Kathina (buddhistisch)
Theravada-Fest zum Ende der Mönchs-
retraite, symbolisiert im Geschenk der 
Kathina, des Stoffs für die Mönchs- 
gewänder. Es ist ein Fest der Großzügig-
keit, bei dem Laien den Mönchen neue 
Roben und andere notwendige Dinge 
nach dem Ende der Regenzeit spenden.

Bodhi (buddhistisch)
An diesem Tag wird die Erkennt-
nis gefeiert, die Buddha nach 
langer Meditation erlangte – 
die „vier edlen Wahrheiten“ und 
den „achtfachen Pfad“, die den 
Kern des buddhistischen Weges 
zur Befreiung darstellen.

Raksha Bandhan 
(hinduistisch)
Ein Fest, das die Bindung zwischen 
Brüdern und Schwestern feiert. 
Schwestern binden ihren Brüdern 
ein schützendes Band (Rakhi) um 
das Handgelenk, und die Brüder ver-
sprechen, sie zu beschützen.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der inter-
nationalen Popularisierung durch Musik-
feste vor allem durch das farbenfrohe 
Pulver (Gulal). Holi markiert den Beginn 
des Frühlings und wird unabhängig der 
herrschenden Klassen gemeinschaftlich 
durch Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Internationaler Tag für Menschen 
mit Behinderungen
Durch Bildung, Sensibilisierung und 
politische Aktionen wird angestrebt, 
Barrieren abzubauen und eine inklusive 
Gesellschaft zu fördern, in der alle 
Menschen die gleichen Chancen und 
Rechte haben. 

Pessach (jüdisch)
Feier des Auszugs der Israeliten 
aus der ägyptischen Sklaverei. 
Pessach dauert acht Tage und 
beginnt mit dem Seder, einem 
festlichen Mahl, bei dem be-
stimmte symbolische Speisen 
gegessen werden. www.mariengesellschaft.de

Internationaler Tag gegen Rassismus
Dieser Tag wurde von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um das Bewusstsein für Rassis-
mus und Diskriminierung zu schärfen und 
den Kampf gegen Rassismus weltweit zu 
unterstützen. Er erinnert an die Notwendigkeit 
von Gleichheit und Menschenrechten für alle 
Menschen, unabhängig von ihrer Herkunft.
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Wintersonnenwende

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox) 
(23. Februar – 11. April)

Herbstanfang Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2027)

Internationaler Tag der Bildung Aktienmesse, 18:30 Uhr 
Marien Gesellschaft Siegen

Pfingsten*
(christlich) Heiligabend

Pfingstmontag
(christlich) Aschura Ende der Sommerzeit Internationaler Tag zur Beseiti-

gung der Gewalt gegen Frauen* 1. Weihnachtstag

Pfingstferien (NRW) (26. Mai)
Beginn Opferfest
(26. – 30. Mai)

Europäischer Tag der Sprachen 2. Weihnachtstag

Kathina*
(27. Oktober – 24. November)

Christopher Street Day Raksha Bandhan*

Beginn der Sommerzeit
Palmsonntag

1. Advent

Beginn Osterferien (NRW)
(30. März – 11. April)

Pfingsten*
(orthodox)

Reformationstag
Halloween

Silvester

*■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Rosch ha-Schana (jüdisch)
Das jüdische Neujahr, ein 
Tag der Besinnung und des 
Gebets, bei dem das Schicksal 
für das kommende Jahr fest-
gelegt wird. Es wird durch das 
Blasen des Schofars (Widder-
horn) markiert.

Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt  
gegen Frauen
Häusliche Gewalt ist eine der am weitesten verbreiteten Menschen-
rechtsverletzungen und nimmt in den letzten Jahren zu. Der Tag soll 
auf die  „Null-Toleranz“ Haltung hinweisen und setzt die Bekämp-
fung gegen Gewalt an Frauen in den Mittelpunkt. Unser Unterneh-
men hat ein umfassendes Schutzkonzept zur sexualisierten Gewalt 
und bietet allen Betroffenen Unterstützung an.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt 
wurde. Muslime geden-
ken ihn durch Fasten, 
Beten und der Übung in 
Geduldsamkeit, um Allah 
näher zu kommen.

Pfingsten (christlich)
Gedenktag für das 
Herabkommen des 
Heiligen Geistes auf die 
Apostel 50 Tage nach 
Ostern. Pfingsten wird 
als Geburtstag der Kirche 
betrachtet.

Heilige drei Könige 
(christlich, orthodox)
Erinnerung an die Anbetung 
des Jesuskindes durch die drei 
Weisen aus dem Morgen-
land. Der Tag symbolisiert die 
Offenbarung Jesu als Retter 
der gesamten Menschheit.

Kathina (buddhistisch)
Theravada-Fest zum Ende der Mönchs-
retraite, symbolisiert im Geschenk der 
Kathina, des Stoffs für die Mönchs- 
gewänder. Es ist ein Fest der Großzügig-
keit, bei dem Laien den Mönchen neue 
Roben und andere notwendige Dinge 
nach dem Ende der Regenzeit spenden.

Bodhi (buddhistisch)
An diesem Tag wird die Erkennt-
nis gefeiert, die Buddha nach 
langer Meditation erlangte – 
die „vier edlen Wahrheiten“ und 
den „achtfachen Pfad“, die den 
Kern des buddhistischen Weges 
zur Befreiung darstellen.

Raksha Bandhan 
(hinduistisch)
Ein Fest, das die Bindung zwischen 
Brüdern und Schwestern feiert. 
Schwestern binden ihren Brüdern 
ein schützendes Band (Rakhi) um 
das Handgelenk, und die Brüder ver-
sprechen, sie zu beschützen.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der inter-
nationalen Popularisierung durch Musik-
feste vor allem durch das farbenfrohe 
Pulver (Gulal). Holi markiert den Beginn 
des Frühlings und wird unabhängig der 
herrschenden Klassen gemeinschaftlich 
durch Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Internationaler Tag für Menschen 
mit Behinderungen
Durch Bildung, Sensibilisierung und 
politische Aktionen wird angestrebt, 
Barrieren abzubauen und eine inklusive 
Gesellschaft zu fördern, in der alle 
Menschen die gleichen Chancen und 
Rechte haben. 

Pessach (jüdisch)
Feier des Auszugs der Israeliten 
aus der ägyptischen Sklaverei. 
Pessach dauert acht Tage und 
beginnt mit dem Seder, einem 
festlichen Mahl, bei dem be-
stimmte symbolische Speisen 
gegessen werden. www.mariengesellschaft.de

Internationaler Tag gegen Rassismus
Dieser Tag wurde von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um das Bewusstsein für Rassis-
mus und Diskriminierung zu schärfen und 
den Kampf gegen Rassismus weltweit zu 
unterstützen. Er erinnert an die Notwendigkeit 
von Gleichheit und Menschenrechten für alle 
Menschen, unabhängig von ihrer Herkunft.
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JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
Neujahr

Tag der Arbeit
Vesakh

Internationaler Kindertag
Pfingstmontag
(orthodox)

Allerheiligen

Lailat al-Barā‘a
(2. – 3. Februar)

Pessach*
(2. – 9. April)

Tag der Vergebung Karfreitag 
(christlich) Tag der deutschen Einheit Internationaler Tag der Menschen 

mit Behinderungen*

Weltkrebstag Holi* Fronleichnam Janmashtami Erntedankfest Chanukka
(4. – 12. Dezember)

Ostersonntag
(christlich) Tag der Händehygiene

Heilige drei Könige* Ostermontag
(christlich)

Nikolaus
2. Advent

Weihnachten (orthodox) Weltgesundheitstag

Internationaler Frauentag Diwali Bodhi*

Karfreitag 
(orthodox) Muttertag Internationaler Tag der 

seelischen Gesundheit

Rosch ha-Schana*
(11. – 13. September)          

Weiberfastnacht Ostersonntag
(orthodox) Tag der Pflege

Ostermontag
(orthodox) 3. Advent

Neujahr Valentinstag
Christi Himmelfahrt
Vatertag

Mariä Himmelfahrt

Beginn Butterwoche 
(16. – 22. Februar) 
Rosenmontag

Hidschra [Neujahr]
Muharram Fasten Beginn
(16. – 28. Juni)

Internationaler Tag der Toleranz

St. Patrick‘s Day
Internationaler Tag 
gegen Homo-, Bi-, Inter- und 
Transphobie

Welttag der Patientensicherheit Beginn Herbstferien (NRW)
(17. – 31. Oktober)

Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge

Beginn Ramadan* 
(18. Februar – 20. März)
Beginn der christlichen 
Fastenzeit (18. Februar – 4. April)

Buß- und Bettag

Eid al-Fitr/Fastenbrechen                   14. Deutscher Diversity-Tag Internationaler Männertag

Internationaler Tag der 
sozialen Gerechtigkeit Frühlingsanfang Beginn Sommerferien (NRW)

(20. Juli – 1. September)

Weltkindertag
Jom Kippur
(20. – 21. September)

4. Advent

Internationaler Tag  
gegen Rassismus* Welttag der kulturellen Vielfalt Sommeranfang/

Sommersonnenwende
Winteranfang/
Wintersonnenwende

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox) 
(23. Februar – 11. April)

Herbstanfang Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2027)

Internationaler Tag der Bildung Aktienmesse, 18:30 Uhr 
Marien Gesellschaft Siegen

Pfingsten*
(christlich) Heiligabend

Pfingstmontag
(christlich) Aschura Ende der Sommerzeit Internationaler Tag zur Beseiti-

gung der Gewalt gegen Frauen* 1. Weihnachtstag

Pfingstferien (NRW) (26. Mai)
Beginn Opferfest
(26. – 30. Mai)

Europäischer Tag der Sprachen 2. Weihnachtstag

Kathina*
(27. Oktober – 24. November)

Christopher Street Day Raksha Bandhan*

Beginn der Sommerzeit
Palmsonntag

1. Advent

Beginn Osterferien (NRW)
(30. März – 11. April)

Pfingsten*
(orthodox)

Reformationstag
Halloween

Silvester

*■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Rosch ha-Schana (jüdisch)
Das jüdische Neujahr, ein 
Tag der Besinnung und des 
Gebets, bei dem das Schicksal 
für das kommende Jahr fest-
gelegt wird. Es wird durch das 
Blasen des Schofars (Widder-
horn) markiert.

Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt  
gegen Frauen
Häusliche Gewalt ist eine der am weitesten verbreiteten Menschen-
rechtsverletzungen und nimmt in den letzten Jahren zu. Der Tag soll 
auf die  „Null-Toleranz“ Haltung hinweisen und setzt die Bekämp-
fung gegen Gewalt an Frauen in den Mittelpunkt. Unser Unterneh-
men hat ein umfassendes Schutzkonzept zur sexualisierten Gewalt 
und bietet allen Betroffenen Unterstützung an.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt 
wurde. Muslime geden-
ken ihn durch Fasten, 
Beten und der Übung in 
Geduldsamkeit, um Allah 
näher zu kommen.

Pfingsten (christlich)
Gedenktag für das 
Herabkommen des 
Heiligen Geistes auf die 
Apostel 50 Tage nach 
Ostern. Pfingsten wird 
als Geburtstag der Kirche 
betrachtet.

Heilige drei Könige 
(christlich, orthodox)
Erinnerung an die Anbetung 
des Jesuskindes durch die drei 
Weisen aus dem Morgen-
land. Der Tag symbolisiert die 
Offenbarung Jesu als Retter 
der gesamten Menschheit.

Kathina (buddhistisch)
Theravada-Fest zum Ende der Mönchs-
retraite, symbolisiert im Geschenk der 
Kathina, des Stoffs für die Mönchs- 
gewänder. Es ist ein Fest der Großzügig-
keit, bei dem Laien den Mönchen neue 
Roben und andere notwendige Dinge 
nach dem Ende der Regenzeit spenden.

Bodhi (buddhistisch)
An diesem Tag wird die Erkennt-
nis gefeiert, die Buddha nach 
langer Meditation erlangte – 
die „vier edlen Wahrheiten“ und 
den „achtfachen Pfad“, die den 
Kern des buddhistischen Weges 
zur Befreiung darstellen.

Raksha Bandhan 
(hinduistisch)
Ein Fest, das die Bindung zwischen 
Brüdern und Schwestern feiert. 
Schwestern binden ihren Brüdern 
ein schützendes Band (Rakhi) um 
das Handgelenk, und die Brüder ver-
sprechen, sie zu beschützen.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der inter-
nationalen Popularisierung durch Musik-
feste vor allem durch das farbenfrohe 
Pulver (Gulal). Holi markiert den Beginn 
des Frühlings und wird unabhängig der 
herrschenden Klassen gemeinschaftlich 
durch Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Internationaler Tag für Menschen 
mit Behinderungen
Durch Bildung, Sensibilisierung und 
politische Aktionen wird angestrebt, 
Barrieren abzubauen und eine inklusive 
Gesellschaft zu fördern, in der alle 
Menschen die gleichen Chancen und 
Rechte haben. 

Pessach (jüdisch)
Feier des Auszugs der Israeliten 
aus der ägyptischen Sklaverei. 
Pessach dauert acht Tage und 
beginnt mit dem Seder, einem 
festlichen Mahl, bei dem be-
stimmte symbolische Speisen 
gegessen werden. www.mariengesellschaft.de

Internationaler Tag gegen Rassismus
Dieser Tag wurde von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um das Bewusstsein für Rassis-
mus und Diskriminierung zu schärfen und 
den Kampf gegen Rassismus weltweit zu 
unterstützen. Er erinnert an die Notwendigkeit 
von Gleichheit und Menschenrechten für alle 
Menschen, unabhängig von ihrer Herkunft.
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Neujahr

Tag der Arbeit
Vesakh

Internationaler Kindertag
Pfingstmontag
(orthodox)

Allerheiligen

Lailat al-Barā‘a
(2. – 3. Februar)

Pessach*
(2. – 9. April)

Tag der Vergebung Karfreitag 
(christlich) Tag der deutschen Einheit Internationaler Tag der Menschen 

mit Behinderungen*

Weltkrebstag Holi* Fronleichnam Janmashtami Erntedankfest Chanukka
(4. – 12. Dezember)

Ostersonntag
(christlich) Tag der Händehygiene

Heilige drei Könige* Ostermontag
(christlich)

Nikolaus
2. Advent

Weihnachten (orthodox) Weltgesundheitstag

Internationaler Frauentag Diwali Bodhi*

Karfreitag 
(orthodox) Muttertag Internationaler Tag der 

seelischen Gesundheit

Rosch ha-Schana*
(11. – 13. September)          

Weiberfastnacht Ostersonntag
(orthodox) Tag der Pflege

Ostermontag
(orthodox) 3. Advent

Neujahr Valentinstag
Christi Himmelfahrt
Vatertag

Mariä Himmelfahrt

Beginn Butterwoche 
(16. – 22. Februar) 
Rosenmontag

Hidschra [Neujahr]
Muharram Fasten Beginn
(16. – 28. Juni)

Internationaler Tag der Toleranz

St. Patrick‘s Day
Internationaler Tag 
gegen Homo-, Bi-, Inter- und 
Transphobie

Welttag der Patientensicherheit Beginn Herbstferien (NRW)
(17. – 31. Oktober)

Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge

Beginn Ramadan* 
(18. Februar – 20. März)
Beginn der christlichen 
Fastenzeit (18. Februar – 4. April)

Buß- und Bettag

Eid al-Fitr/Fastenbrechen                   14. Deutscher Diversity-Tag Internationaler Männertag

Internationaler Tag der 
sozialen Gerechtigkeit Frühlingsanfang Beginn Sommerferien (NRW)

(20. Juli – 1. September)

Weltkindertag
Jom Kippur
(20. – 21. September)

4. Advent

Internationaler Tag  
gegen Rassismus* Welttag der kulturellen Vielfalt Sommeranfang/

Sommersonnenwende
Winteranfang/
Wintersonnenwende

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox) 
(23. Februar – 11. April)

Herbstanfang Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2027)

Internationaler Tag der Bildung Aktienmesse, 18:30 Uhr 
Marien Gesellschaft Siegen

Pfingsten*
(christlich) Heiligabend

Pfingstmontag
(christlich) Aschura Ende der Sommerzeit Internationaler Tag zur Beseiti-

gung der Gewalt gegen Frauen* 1. Weihnachtstag

Pfingstferien (NRW) (26. Mai)
Beginn Opferfest
(26. – 30. Mai)

Europäischer Tag der Sprachen 2. Weihnachtstag

Kathina*
(27. Oktober – 24. November)

Christopher Street Day Raksha Bandhan*

Beginn der Sommerzeit
Palmsonntag

1. Advent

Beginn Osterferien (NRW)
(30. März – 11. April)

Pfingsten*
(orthodox)

Reformationstag
Halloween

Silvester

*■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Rosch ha-Schana (jüdisch)
Das jüdische Neujahr, ein 
Tag der Besinnung und des 
Gebets, bei dem das Schicksal 
für das kommende Jahr fest-
gelegt wird. Es wird durch das 
Blasen des Schofars (Widder-
horn) markiert.

Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt  
gegen Frauen
Häusliche Gewalt ist eine der am weitesten verbreiteten Menschen-
rechtsverletzungen und nimmt in den letzten Jahren zu. Der Tag soll 
auf die  „Null-Toleranz“ Haltung hinweisen und setzt die Bekämp-
fung gegen Gewalt an Frauen in den Mittelpunkt. Unser Unterneh-
men hat ein umfassendes Schutzkonzept zur sexualisierten Gewalt 
und bietet allen Betroffenen Unterstützung an.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt 
wurde. Muslime geden-
ken ihn durch Fasten, 
Beten und der Übung in 
Geduldsamkeit, um Allah 
näher zu kommen.

Pfingsten (christlich)
Gedenktag für das 
Herabkommen des 
Heiligen Geistes auf die 
Apostel 50 Tage nach 
Ostern. Pfingsten wird 
als Geburtstag der Kirche 
betrachtet.

Heilige drei Könige 
(christlich, orthodox)
Erinnerung an die Anbetung 
des Jesuskindes durch die drei 
Weisen aus dem Morgen-
land. Der Tag symbolisiert die 
Offenbarung Jesu als Retter 
der gesamten Menschheit.

Kathina (buddhistisch)
Theravada-Fest zum Ende der Mönchs-
retraite, symbolisiert im Geschenk der 
Kathina, des Stoffs für die Mönchs- 
gewänder. Es ist ein Fest der Großzügig-
keit, bei dem Laien den Mönchen neue 
Roben und andere notwendige Dinge 
nach dem Ende der Regenzeit spenden.

Bodhi (buddhistisch)
An diesem Tag wird die Erkennt-
nis gefeiert, die Buddha nach 
langer Meditation erlangte – 
die „vier edlen Wahrheiten“ und 
den „achtfachen Pfad“, die den 
Kern des buddhistischen Weges 
zur Befreiung darstellen.

Raksha Bandhan 
(hinduistisch)
Ein Fest, das die Bindung zwischen 
Brüdern und Schwestern feiert. 
Schwestern binden ihren Brüdern 
ein schützendes Band (Rakhi) um 
das Handgelenk, und die Brüder ver-
sprechen, sie zu beschützen.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der inter-
nationalen Popularisierung durch Musik-
feste vor allem durch das farbenfrohe 
Pulver (Gulal). Holi markiert den Beginn 
des Frühlings und wird unabhängig der 
herrschenden Klassen gemeinschaftlich 
durch Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Internationaler Tag für Menschen 
mit Behinderungen
Durch Bildung, Sensibilisierung und 
politische Aktionen wird angestrebt, 
Barrieren abzubauen und eine inklusive 
Gesellschaft zu fördern, in der alle 
Menschen die gleichen Chancen und 
Rechte haben. 

Pessach (jüdisch)
Feier des Auszugs der Israeliten 
aus der ägyptischen Sklaverei. 
Pessach dauert acht Tage und 
beginnt mit dem Seder, einem 
festlichen Mahl, bei dem be-
stimmte symbolische Speisen 
gegessen werden. www.mariengesellschaft.de

Internationaler Tag gegen Rassismus
Dieser Tag wurde von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um das Bewusstsein für Rassis-
mus und Diskriminierung zu schärfen und 
den Kampf gegen Rassismus weltweit zu 
unterstützen. Er erinnert an die Notwendigkeit 
von Gleichheit und Menschenrechten für alle 
Menschen, unabhängig von ihrer Herkunft.

14. Deutscher 
Diversity-Tag 
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JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
Neujahr

Tag der Arbeit
Vesakh

Internationaler Kindertag
Pfingstmontag
(orthodox)

Allerheiligen

Lailat al-Barā‘a
(2. – 3. Februar)

Pessach*
(2. – 9. April)

Tag der Vergebung Karfreitag 
(christlich) Tag der deutschen Einheit Internationaler Tag der Menschen 

mit Behinderungen*

Weltkrebstag Holi* Fronleichnam Janmashtami Erntedankfest Chanukka
(4. – 12. Dezember)

Ostersonntag
(christlich) Tag der Händehygiene

Heilige drei Könige* Ostermontag
(christlich)

Nikolaus
2. Advent

Weihnachten (orthodox) Weltgesundheitstag

Internationaler Frauentag Diwali Bodhi*

Karfreitag 
(orthodox) Muttertag Internationaler Tag der 

seelischen Gesundheit

Rosch ha-Schana*
(11. – 13. September)          

Weiberfastnacht Ostersonntag
(orthodox) Tag der Pflege

Ostermontag
(orthodox) 3. Advent

Neujahr Valentinstag
Christi Himmelfahrt
Vatertag

Mariä Himmelfahrt

Beginn Butterwoche 
(16. – 22. Februar) 
Rosenmontag

Hidschra [Neujahr]
Muharram Fasten Beginn
(16. – 28. Juni)

Internationaler Tag der Toleranz

St. Patrick‘s Day
Internationaler Tag 
gegen Homo-, Bi-, Inter- und 
Transphobie

Welttag der Patientensicherheit Beginn Herbstferien (NRW)
(17. – 31. Oktober)

Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge

Beginn Ramadan* 
(18. Februar – 20. März)
Beginn der christlichen 
Fastenzeit (18. Februar – 4. April)

Buß- und Bettag

Eid al-Fitr/Fastenbrechen                   14. Deutscher Diversity-Tag Internationaler Männertag

Internationaler Tag der 
sozialen Gerechtigkeit Frühlingsanfang Beginn Sommerferien (NRW)

(20. Juli – 1. September)

Weltkindertag
Jom Kippur
(20. – 21. September)

4. Advent

Internationaler Tag  
gegen Rassismus* Welttag der kulturellen Vielfalt Sommeranfang/

Sommersonnenwende
Winteranfang/
Wintersonnenwende

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox) 
(23. Februar – 11. April)

Herbstanfang Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2027)

Internationaler Tag der Bildung Aktienmesse, 18:30 Uhr 
Marien Gesellschaft Siegen

Pfingsten*
(christlich) Heiligabend

Pfingstmontag
(christlich) Aschura Ende der Sommerzeit Internationaler Tag zur Beseiti-

gung der Gewalt gegen Frauen* 1. Weihnachtstag

Pfingstferien (NRW) (26. Mai)
Beginn Opferfest
(26. – 30. Mai)

Europäischer Tag der Sprachen 2. Weihnachtstag

Kathina*
(27. Oktober – 24. November)

Christopher Street Day Raksha Bandhan*

Beginn der Sommerzeit
Palmsonntag

1. Advent

Beginn Osterferien (NRW)
(30. März – 11. April)

Pfingsten*
(orthodox)

Reformationstag
Halloween

Silvester

*■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Rosch ha-Schana (jüdisch)
Das jüdische Neujahr, ein 
Tag der Besinnung und des 
Gebets, bei dem das Schicksal 
für das kommende Jahr fest-
gelegt wird. Es wird durch das 
Blasen des Schofars (Widder-
horn) markiert.

Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt  
gegen Frauen
Häusliche Gewalt ist eine der am weitesten verbreiteten Menschen-
rechtsverletzungen und nimmt in den letzten Jahren zu. Der Tag soll 
auf die  „Null-Toleranz“ Haltung hinweisen und setzt die Bekämp-
fung gegen Gewalt an Frauen in den Mittelpunkt. Unser Unterneh-
men hat ein umfassendes Schutzkonzept zur sexualisierten Gewalt 
und bietet allen Betroffenen Unterstützung an.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt 
wurde. Muslime geden-
ken ihn durch Fasten, 
Beten und der Übung in 
Geduldsamkeit, um Allah 
näher zu kommen.

Pfingsten (christlich)
Gedenktag für das 
Herabkommen des 
Heiligen Geistes auf die 
Apostel 50 Tage nach 
Ostern. Pfingsten wird 
als Geburtstag der Kirche 
betrachtet.

Heilige drei Könige 
(christlich, orthodox)
Erinnerung an die Anbetung 
des Jesuskindes durch die drei 
Weisen aus dem Morgen-
land. Der Tag symbolisiert die 
Offenbarung Jesu als Retter 
der gesamten Menschheit.

Kathina (buddhistisch)
Theravada-Fest zum Ende der Mönchs-
retraite, symbolisiert im Geschenk der 
Kathina, des Stoffs für die Mönchs- 
gewänder. Es ist ein Fest der Großzügig-
keit, bei dem Laien den Mönchen neue 
Roben und andere notwendige Dinge 
nach dem Ende der Regenzeit spenden.

Bodhi (buddhistisch)
An diesem Tag wird die Erkennt-
nis gefeiert, die Buddha nach 
langer Meditation erlangte – 
die „vier edlen Wahrheiten“ und 
den „achtfachen Pfad“, die den 
Kern des buddhistischen Weges 
zur Befreiung darstellen.

Raksha Bandhan 
(hinduistisch)
Ein Fest, das die Bindung zwischen 
Brüdern und Schwestern feiert. 
Schwestern binden ihren Brüdern 
ein schützendes Band (Rakhi) um 
das Handgelenk, und die Brüder ver-
sprechen, sie zu beschützen.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der inter-
nationalen Popularisierung durch Musik-
feste vor allem durch das farbenfrohe 
Pulver (Gulal). Holi markiert den Beginn 
des Frühlings und wird unabhängig der 
herrschenden Klassen gemeinschaftlich 
durch Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Internationaler Tag für Menschen 
mit Behinderungen
Durch Bildung, Sensibilisierung und 
politische Aktionen wird angestrebt, 
Barrieren abzubauen und eine inklusive 
Gesellschaft zu fördern, in der alle 
Menschen die gleichen Chancen und 
Rechte haben. 

Pessach (jüdisch)
Feier des Auszugs der Israeliten 
aus der ägyptischen Sklaverei. 
Pessach dauert acht Tage und 
beginnt mit dem Seder, einem 
festlichen Mahl, bei dem be-
stimmte symbolische Speisen 
gegessen werden. www.mariengesellschaft.de

Internationaler Tag gegen Rassismus
Dieser Tag wurde von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um das Bewusstsein für Rassis-
mus und Diskriminierung zu schärfen und 
den Kampf gegen Rassismus weltweit zu 
unterstützen. Er erinnert an die Notwendigkeit 
von Gleichheit und Menschenrechten für alle 
Menschen, unabhängig von ihrer Herkunft.
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JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
Neujahr

Tag der Arbeit
Vesakh

Internationaler Kindertag
Pfingstmontag
(orthodox)

Allerheiligen

Lailat al-Barā‘a
(2. – 3. Februar)

Pessach*
(2. – 9. April)

Tag der Vergebung Karfreitag 
(christlich) Tag der deutschen Einheit Internationaler Tag der Menschen 

mit Behinderungen*

Weltkrebstag Holi* Fronleichnam Janmashtami Erntedankfest Chanukka
(4. – 12. Dezember)

Ostersonntag
(christlich) Tag der Händehygiene

Heilige drei Könige* Ostermontag
(christlich)

Nikolaus
2. Advent

Weihnachten (orthodox) Weltgesundheitstag

Internationaler Frauentag Diwali Bodhi*

Karfreitag 
(orthodox) Muttertag Internationaler Tag der 

seelischen Gesundheit

Rosch ha-Schana*
(11. – 13. September)          

Weiberfastnacht Ostersonntag
(orthodox) Tag der Pflege

Ostermontag
(orthodox) 3. Advent

Neujahr Valentinstag
Christi Himmelfahrt
Vatertag

Mariä Himmelfahrt

Beginn Butterwoche 
(16. – 22. Februar) 
Rosenmontag

Hidschra [Neujahr]
Muharram Fasten Beginn
(16. – 28. Juni)

Internationaler Tag der Toleranz

St. Patrick‘s Day
Internationaler Tag 
gegen Homo-, Bi-, Inter- und 
Transphobie

Welttag der Patientensicherheit Beginn Herbstferien (NRW)
(17. – 31. Oktober)

Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge

Beginn Ramadan* 
(18. Februar – 20. März)
Beginn der christlichen 
Fastenzeit (18. Februar – 4. April)

Buß- und Bettag

Eid al-Fitr/Fastenbrechen                   14. Deutscher Diversity-Tag Internationaler Männertag

Internationaler Tag der 
sozialen Gerechtigkeit Frühlingsanfang Beginn Sommerferien (NRW)

(20. Juli – 1. September)

Weltkindertag
Jom Kippur
(20. – 21. September)

4. Advent

Internationaler Tag  
gegen Rassismus* Welttag der kulturellen Vielfalt Sommeranfang/

Sommersonnenwende
Winteranfang/
Wintersonnenwende

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox) 
(23. Februar – 11. April)

Herbstanfang Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2027)

Internationaler Tag der Bildung Aktienmesse, 18:30 Uhr 
Marien Gesellschaft Siegen

Pfingsten*
(christlich) Heiligabend

Pfingstmontag
(christlich) Aschura Ende der Sommerzeit Internationaler Tag zur Beseiti-

gung der Gewalt gegen Frauen* 1. Weihnachtstag

Pfingstferien (NRW) (26. Mai)
Beginn Opferfest
(26. – 30. Mai)

Europäischer Tag der Sprachen 2. Weihnachtstag

Kathina*
(27. Oktober – 24. November)

Christopher Street Day Raksha Bandhan*

Beginn der Sommerzeit
Palmsonntag

1. Advent

Beginn Osterferien (NRW)
(30. März – 11. April)

Pfingsten*
(orthodox)

Reformationstag
Halloween

Silvester

*■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Rosch ha-Schana (jüdisch)
Das jüdische Neujahr, ein 
Tag der Besinnung und des 
Gebets, bei dem das Schicksal 
für das kommende Jahr fest-
gelegt wird. Es wird durch das 
Blasen des Schofars (Widder-
horn) markiert.

Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt  
gegen Frauen
Häusliche Gewalt ist eine der am weitesten verbreiteten Menschen-
rechtsverletzungen und nimmt in den letzten Jahren zu. Der Tag soll 
auf die  „Null-Toleranz“ Haltung hinweisen und setzt die Bekämp-
fung gegen Gewalt an Frauen in den Mittelpunkt. Unser Unterneh-
men hat ein umfassendes Schutzkonzept zur sexualisierten Gewalt 
und bietet allen Betroffenen Unterstützung an.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt 
wurde. Muslime geden-
ken ihn durch Fasten, 
Beten und der Übung in 
Geduldsamkeit, um Allah 
näher zu kommen.

Pfingsten (christlich)
Gedenktag für das 
Herabkommen des 
Heiligen Geistes auf die 
Apostel 50 Tage nach 
Ostern. Pfingsten wird 
als Geburtstag der Kirche 
betrachtet.

Heilige drei Könige 
(christlich, orthodox)
Erinnerung an die Anbetung 
des Jesuskindes durch die drei 
Weisen aus dem Morgen-
land. Der Tag symbolisiert die 
Offenbarung Jesu als Retter 
der gesamten Menschheit.

Kathina (buddhistisch)
Theravada-Fest zum Ende der Mönchs-
retraite, symbolisiert im Geschenk der 
Kathina, des Stoffs für die Mönchs- 
gewänder. Es ist ein Fest der Großzügig-
keit, bei dem Laien den Mönchen neue 
Roben und andere notwendige Dinge 
nach dem Ende der Regenzeit spenden.

Bodhi (buddhistisch)
An diesem Tag wird die Erkennt-
nis gefeiert, die Buddha nach 
langer Meditation erlangte – 
die „vier edlen Wahrheiten“ und 
den „achtfachen Pfad“, die den 
Kern des buddhistischen Weges 
zur Befreiung darstellen.

Raksha Bandhan 
(hinduistisch)
Ein Fest, das die Bindung zwischen 
Brüdern und Schwestern feiert. 
Schwestern binden ihren Brüdern 
ein schützendes Band (Rakhi) um 
das Handgelenk, und die Brüder ver-
sprechen, sie zu beschützen.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der inter-
nationalen Popularisierung durch Musik-
feste vor allem durch das farbenfrohe 
Pulver (Gulal). Holi markiert den Beginn 
des Frühlings und wird unabhängig der 
herrschenden Klassen gemeinschaftlich 
durch Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Internationaler Tag für Menschen 
mit Behinderungen
Durch Bildung, Sensibilisierung und 
politische Aktionen wird angestrebt, 
Barrieren abzubauen und eine inklusive 
Gesellschaft zu fördern, in der alle 
Menschen die gleichen Chancen und 
Rechte haben. 

Pessach (jüdisch)
Feier des Auszugs der Israeliten 
aus der ägyptischen Sklaverei. 
Pessach dauert acht Tage und 
beginnt mit dem Seder, einem 
festlichen Mahl, bei dem be-
stimmte symbolische Speisen 
gegessen werden. www.mariengesellschaft.de

Internationaler Tag gegen Rassismus
Dieser Tag wurde von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um das Bewusstsein für Rassis-
mus und Diskriminierung zu schärfen und 
den Kampf gegen Rassismus weltweit zu 
unterstützen. Er erinnert an die Notwendigkeit 
von Gleichheit und Menschenrechten für alle 
Menschen, unabhängig von ihrer Herkunft.
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Über den Tellerrand – der internationale Kochkurs (einmal pro Quartal)
Inhalt: 	 Im internationalen Kochkurs „Über den Tellerrand“ wird nicht nur die internationale Küche näherge-

bracht. Auch Traditionen, kulturelle Unterschiede und Geschichten aus aller Welt kommen zur Sprache 
– denn die Marien Gesellschaft Siegen is(s)t bunt!

	 Gemeinsam kochen wir Gerichte aus verschiedenen Kulturkreisen und tauschen uns im Anschluss über 
die kulturellen Unterschiede und Gemeinsamkeiten aus.

Leitung: 	 Mitarbeitende, die Kollegen einen Einblick in ihre Landesküche geben möchten!
Zielgruppe: 	 Alle Mitarbeitenden
Max. Teiln.:	 10 Personen
Ort:	 AZAM, Lehrküche
Rhythmus:	 Einmal pro Quartal, die Termine werden intern bekannt gegeben!
Hinweis:	 Interessierte melden sich bitte in der Personalentwicklung!

In Kooperation mit:

                                       

Unsere Sprachangebote

Als unterstützendes Angebot bieten wir für 
alle interessierten Mitarbeitenden kostenlose 
Sprachcoachings in unterschiedlichen 
Settings an. 

 	 Individuelles Sprachcoaching Deutsch
	 online oder in Präsenz
	 Termine nach Vereinbarung

 	� Englischkurs für Mitarbeitende 		  
mit Vorkenntnissen in Planung /  
auf Anfrage!

Anmeldung über das Sekretariat der 
Personalentwicklung.
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Kommunikation

Kurs 45-26 a-c	 Deeskalationstraining für alle Mitarbeitende - Basisschulung
Inhalt:	 Es gibt die verschiedensten Situationen im Leben, die zu Konflikten führen können. Das Bewusstma-

chen potentieller Konfliktfelder ermöglicht eine erfolgreiche Kommunikation und interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit.

	 In dieser Fortbildung lernen Sie, Frühwarnsignale und Auslöser für herausfordernde Verhaltensweisen 
zu erkennen und den Kreislauf der Eskalation zu durchbrechen. Man erhält Sicherheit im Umgang mit 
unangenehmen Situationen durch verbale Techniken und die eigene Grundhaltung. 

	 Diese neu erworbenen Handlungs- und Kommunikationskompetenzen können präventiv Konflikte ver-
hindern und somit den (Arbeits-) Alltag für alle erleichtern. Die Umsetzung in die Praxis wird mit Hilfe 
von Beispielen und Übungen vermittelt.

Dozentin:	 Nadine Georg, Deeskalationstrainerin
Zielgruppe:	 Alle MA
Termin:	 a) 17.03.2026, 8 bis 15 Uhr
	 b) 15.07.2026, 8 bis 15 Uhr
	 c) 18.11.2026, 8 bis 15 Uhr
Ort:	 AZAM, Seminarraum 1
Zertifizierung:	 RbP 8 FBP
Hinweis:	 Interne Veranstaltung!

In Kooperation mit:

                                        

	
Kurs 46-26 a-c	 Deeskalationstraining für alle Mitarbeitende – Aufbauschulung
Inhalt:	 Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen! 
	 Um die erlernten Grundsätze der verbalen Deeskalation zu verinnerlichen und regelmäßig anwenden 

zu können, ist es wichtig, die Inhalte stets präsent zu haben und aufzufrischen. 
	 Die Aufbauschulung wendet sich somit an alle MA, die bereits an einer Basisschulung teilgenommen 

haben. Hier werden die Grundlagen der Deeskalation wiederholt. Allem voran wird evaluiert, wie die 
neuen Kompetenzen bisher umgesetzt werden konnten und welche Herausforderungen oder Unklar-
heiten es bei der Umsetzung gab. Der Feinschliff erfolgt mit praktischen Übungen.

Dozentin:	 Nadine Georg, Deeskalationstrainerin
Zielgruppe:	 Alle Mitarbeitende, die bereits eine Basisschulung absolviert haben.
Termin:	 a) 14.01.2026, 8 bis 12 Uhr
	 b) 20.05.2026, 8 bis 12 Uhr
	 c) 16.09.2026, 8 bis 12 Uhr
Ort:	 AZAM, Seminarraum 1
Zertifizierung:	 RbP 4 FBP
Hinweis:	 Interne Veranstaltung! 

In Kooperation mit:
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Kurs 61-26	 Gewaltprävention für alle Mitarbeitenden der ZNA, Patientenservice, 
	 Diagnostische und Therapeutische Radiologie und für Interessierte
Inhalt:	 Im Berufsalltag begegnet man neben einer großen Anzahl von umgänglichen Menschen auch solchen, 

die grenzüberschreitende bis gewalttätige Tendenzen zeigen.
	 Ein hohes Aggressionspotenzial seitens dieser Menschen stellt für Mitarbeitende im Gesundheitswe-

sen eine Herausforderung dar, der sie teilweise hilflos gegenüberstehen. Dementsprechend sollte eine 
ausgeprägte Achtsamkeit und Gelassenheit in den gegebenen Situationen vorhanden sein. In diesem 
Kontext bietet das Deeskalationstraining eine effektive Grundlage, um sich mit der Gewalt- und Aggres-
sionsproblematik auseinanderzusetzen.

	 Im ersten Teil der Veranstaltung werden die Bedeutung und der Nutzen der nonverbalen Kommuni-
kation sowie die Grundlagen der Achtsamkeitstechnik vermittelt. Anschließend werden mit den Teil-
nehmenden individuelle Deeskalationsstrategien anhand von Rollenspielen trainiert und anschließend 
intensiv reflektiert. 

Leitung:	 Bahman Pournazari, Dipl. Sozialpädagoge (FH), Anti-Gewalt Trainer, Extremismusbeauftragter der 
Kreispolizeibehörde Siegen

Zielgruppe:	 Ärztinnen, Ärzte und Pflegefachkräfte der ZNA, Diagnostische Radiologie + Therapie, Patientenservice 
und Interessierte

Teilnehmerzahl:	 Minimum 6, Maximum 20 Personen
Termin:	 03.06.2026, 8.30 bis 15.30 Uhr
Ort:	 VW EG, Seminarraum 1+2
Hinweis:	 Interne Veranstaltung!
Zertifizierung:	 RbP 8 FBP

In Kooperation mit:

                                        

Kurs 62-26	 Kommunikation – Miteinander stark – Kommunikation & mentale Gesundheit im Pflegealltag
Inhalt: 	 Pflege bedeutet Nähe, Verantwortung und oft auch Belastung. Wer für andere da ist, braucht selbst 

gute Ressourcen. In diesem Workshop geht es darum, wieder mehr Kraft und Leichtigkeit in den Ar-
beitsalltag zu bringen. Gemeinsam entdecken die Teilnehmenden, wie gute Kommunikation, gegensei-
tige Unterstützung und bewusster Umgang mit Stress den Teamalltag spürbar erleichtern können. Mit 
vielen praktischen Übungen, kleinen Achtsamkeitsmomenten und Kommunikationsstrategien soll das 
Miteinander und die psychische Widerstandskraft jedes Einzelnen gestärkt werden.

	 Eine Fortbildung für mehr Verständnis, Zusammenhalt und Freude bei der Arbeit – weil gute Pflege 
auch Selbstfürsorge braucht.

Dozentin: 	 Esra Sünkel, Dipl. Psychologin
Zielgruppe: 	 Mitarbeitende 
Max. Teiln.:	 20 Personen
Ort: 	 AZAM, Seminarraum 1
Termin:	 09.07.2026, 9 bis 16 Uhr	
	 15.10.2026, 10 bis 12 Uhr (Evaluationstermin!)
Hinweis: 	 Interne Veranstaltung! 
Zertifizierung:	 RbP 10 FBP

Für Führungskräfte: Empathisch leiten – Kommunikation & psychische Gesundheit im Team  (s. Seite 37)
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Kurs 63-26	 Kommunikation mit Angehörigen krebserkrankter Patient/innen 
Inhalt:	 Von einer Krebserkrankung ist nicht nur der Patient selbst betroffen, sondern auch Menschen, die die-

sem besonders nahestehen. Die Angehörigen pflegen die erkrankte Person und nehmen ihr oft Aufga-
ben ab. Sie teilen Gefühle wie Angst, Wut, Hoffnung oder Unsicherheit. 

	 Viele Ärztinnen, Ärzte und Pflegefachkräfte haben Erfahrungen mit Emotionen besorgter oder vielleicht 
auch aufgebrachter Angehöriger gemacht.	 Anhand von Videobeispielen und Fallbesprechungen wird 
anschaulich dargestellt, welche Probleme in der Kommunikation mit Angehörigen entstehen können. 
Das Ziel besteht darin, in einem gemeinsamen Prozess effektive Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten.

Dozentinnen:	 Team Psychoonkologie des Onkologischen Zentrums: Dr. Anna Kurz, Alicia Lohmann und Andrea Mondon
Zielgruppe:	 Ärztinnen und Ärzte, PFK und Interessierte
Termin:	 21.04.2026, 14 bis 17 Uhr
Ort:	 AZAM, Seminarraum 1
Hinweis:	 Interne Veranstaltung! 
	 Die Fortbildung ist für alle Mitarbeiter aus den Onkologischen Zentren gedacht.
Zertifizierung:	 RbP 4 FBP, ÄKWL 

Geburtshilfe

Kurs 64-26	 Geburtshilfliches Notfalltraining – Wissen auffrischen, miteinander austauschen, lernen
Inhalt:	 Jede Fachkraft in der Geburtshilfe sollte die Kompetenz besitzen, geburtshilfliche Notfälle angemessen 

zu bewältigen, um im Idealfall die Gesundheit von Mutter und Kind zu erhalten.
	 Es ist von entscheidender Bedeutung, das Wissen im Hinblick auf Notfälle zu aktualisieren, zu erweitern 

und zu vereinheitlichen. Zudem werden praktische Übungen zum Austausch und zur Vertiefung durch-
geführt.

	 Das Ziel besteht darin, die Kommunikation aller beteiligten Personen zu verbessern und Handwerks-
zeug zur Steuerung von Notfällen zu entwickeln.	

	 Themen:
	  Fachliche Auffrischung im leitlinienbasierten Umgang mit Schulterdystokie, PPH, BEL und Reanimation 
	  Kommunikation in Theorie und Praxis 
	  Dokumentation eines Notfalls 
	  Notfälle im Theorie-Praxis-Transfer durch gemeinsames Skills-Training 
	  Schnittstellenmanagement  
	  Diskussionen anhand von Fragen der Teilnehmenden
Dozentin:	 Gabriele Langer-Grandt, Weiterbildung und Coaching für Hebammen
Zielgruppe:	 Hebammen, Ärztinnen und Ärzte der Geburtshilfe und Interessierte
Max. Teiln.:	 24 Personen
Termin:	 19. / 20.05.2026, 9 bis 16.30 Uhr
Ort:	 MKS, Hörsaal 5. OG
Hinweis:	 Interne Veranstaltung!
Zertifizierung:	 Antrag zur Anerkennung der FS für Hebammen liegt der Bezirksregierung in Arnsberg vor.

Kurs 65-26	 Babyfreundliches Krankenhaus
Inhalt:	 Zahlreiche Befragungen und Studien haben gezeigt, dass Mütter nach babyfreundlichen Geburten zu-

friedener sind, besser informiert werden und deutlich erfolgreicher stillen können.	
	 Im Rahmen dieser Veranstaltung werden alle Teilnehmenden über die Bedeutung und die Praxis des 

Stillens sowie die Umsetzung des BABYFREUNDLICH-Konzepts informiert. Dazu werden die zehn 
Schritte – der babyfreundliche Weg (Bindungs-, Entwicklungs- und Stillförderung) – in Theorie und Pra-
xis erläutert. Sie bilden die Grundlage für die babyfreundliche Arbeitsweise.
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Dozentin: 	 Dörte Freisburger, Gutachterin für die WHO / UNICEF Initiative Babyfreundlich, 
	 Kinderkrankenschwester, Still- und Laktationsberaterin IBCLC
Zielgruppe:	 Hebammen, Ärztinnen und Ärzte sowie Pflegefachkräfte der Geburtshilfe
Max. Teiln.:	 24 Personen
Termin:	 a) 23./ 24.01.2026, 9 bis 16.30 Uhr
	 b) 06./ 07.03.2026, 9 bis 16.30 Uhr
Ort:	 MKS, Hörsaal 5. OG
Hinweis: 	 Interne Veranstaltung! Alle o.g. Zielgruppen sind verpflichtet, einmalig entsprechend ihrer Profession an 

der Fortbildung teilzunehmen. 
	 Ärztinnen und Ärzte: Tag 1 (8 Stunden)
	 Hebammen und PFK der Geburtsklinik: Tag 1 und 2 (16 Stunden)
Zertifizierung:	 RbP 16 FBP; Antrag zur Anerkennung der FS für Hebammen liegt der Bezirksregierung in Arnsberg vor.

Veranstaltungen zu Gesundheit und Spiritualität (GUS / BGM) 

Kurs 66-26	 Feldenkrais – Bewusstheit durch Bewegung
Inhalt:	 Die Feldenkrais-Methode ist eine Lernmethode, mit der die Qualität von Bewegung und Körperhaltung 

grundlegend verbessert werden kann. Neben der bewussten Wahrnehmung persönlicher Bewegungs-
muster bietet Feldenkrais die Möglichkeit, durch die Entdeckung neuer Bewegungsmöglichkeiten an-
genehme und leichte Bewegungen zu erfahren. Hierdurch werden Beschwerden reduziert bzw. vorge-
beugt und die Bewegungsvielfalt im Alltag erweitert.

Leitung:	 Annelie Windmüller, Feldenkraislehrerin
Zielgruppe:	 Alle Interessierten, unabhängig von Alter, Beruf, Vorkenntnissen oder körperlicher Konstitution
Ort:	 Marien Aktiv
Termin/Gebühr:	 auf Anfrage
Anmeldung:	 Erfolgt direkt über Annelie Windmüller Telefon: 02732 / 3775.

Kurs 67-26 	 Waldbaden und Achtsamkeit in der Natur – Den Wald mit allen Sinnen erkunden!
Inhalt:	  „Erst im Wald kam alles zur Ruhe in mir, meine Seele wurde ausgeglichen und voller Macht.“
	 (Knut Hamsun)
	 Shinrin Yoku, so die japanische Bezeichnung für das Waldbaden, bedeutet so viel wie „ein Bad in der 

Atmosphäre des Waldes zu nehmen“. Es geht darum, sich intensiv und absichtslos auf die Natur einzu-
lassen und mit allen Sinnen auf Tuchfühlung mit dem Wald zu gehen. Ob Blätterrauschen, das Gefühl 
von Rinde unter den Fingern, oder der Geruch von feuchtem Moos – der Wald steckt voller Eindrücke.

	 Wissenschaftliche Studien haben belegt, dass der Aufenthalt im Wald Stress reduziert und das Immun-
system stärkt. Entspannung wird spürbar und der Wald als Kraftquelle erkannt und wahrgenommen. 

	 Den Teilnehmenden werden in einem geführten Rundgang verschiedene Waldbaden-Übungen zu den 
unterschiedlichen Jahreszeiten angeboten.

Leitung:	 Ursula Liedtke-Kölsch, Kursleiterin für Waldbaden – Achtsamkeit in der Natur
Termin:	 Termine auf Anfrage (0162-1907958 - u.liedtke.koelsch@gmail.com)
Gebühr:	 10 € pro Waldbad
Treffpunkt:	 nach Absprache
		

Kurs 68-26	 Resilienz – mehr Selbstfürsorge im Alltag
Inhalt:	 Ist Resilienz, also die innere Stärke, angeboren oder erlernt?
	 Menschen sind heute mit sehr komplexen Situationen konfrontiert, denen sie sich stellen müssen. Da-

durch sind sie besonderen Belastungen ausgesetzt, die ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden beein-
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